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Project Oxygen

Vision: Computer sind überall verfügbar, Geräte lassen sich auf natürliche Wei-
se bedienen, Benutzer benötigt kein eigenes Gerät
Herausforderung: Gesamtsystem soll nicht angehalten werden, muss einfach zu
bedienen sein, integriert in Umgebung
Oxygen: kombiniert verschiedene Gerätearten um dies zu ermöglichen (Envi-
ro21s, Handy21s, N21s, O2s)
Schwierigkeiten: Dynamik der Umgebung (Benutzer bewegen sich, Kompo-
nenten verändern sich), Multimodale Schnittstellen (parallel zu bearbeitende
Eingaben), Debugging (Formale Beschreibung von Systemzuständen)

Metaglue

Metaglue: Programmiersprachliche Erweiterung für Java, echtzeitfähig, arbei-
tet verteilt.
Softwareagenten: Programme werden als Agenten realisiert, laufen auf spe-
zieller Metaglue Virtual Machine (erlaubt Zugriff auf verteilte Komponenten),
Metaglue ist selbst als Agent implementiert

• Konfigurationsmanagement für Agenten in SQL Datenbank (z.B. Rechner,
auf dem der Agent laufen soll)

• Möglichkeit zur Konfigurationsspeicherung/Abfrage

• Zugriff auf verteilte und lokale Hardware ist gleichermaßen über Dealer-
Agenten relaisiert

• Agenten-Verbindung mittels Metaglue

• Änderungen im laufenden System möglich

Spezielle Agenten: Dealer-Agenten erlauben Ressourcen-Verteilung:

• garantieren Fairness/Prioritäten

• Hardware Nutzung nur mittels Dealer-Agenten

• Vorgefertigte Dealer, aber auch eigene Dealer
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